
00,9. MI .. 1989 
Aof. Dl OJ. l..Irfc,b AL.BREOfT, ~ ~ BwIn, Qlb.&.ft4 hsIIut 
. INFORMATIONSTECHNOLOGIE UND ROSTUNG. 

00, 1&. Mlrz 1989 
er. 8ImdMSSElWJM., ~"""'A"-*furt: 
_DAS ENDE DER INDUSTRIEARBEIT 1. 

00, 13. April 1989 
w.g.. LM.-IIOSB\ ~dwPi""'LQ$SIIIIL::w . v..n 
. AUTOMATISATION DER KOPFARBEIT. 

00,20. April 19U 
Dr. 0WtIIIn SlNGERI er ......... DOHR, ~ v...n 
. DATENSCHUTZ IN OsTERREICHo 

00, 27. April 1989 
Dr.Ar:lbwtsc::t-tm.Tec:triKtIe~~ 

-MECHANISCHES DENKEN UND MENSCHUCHE PSYCHE. 

00, 11. M.I 19U 
Prot.Dr. a.-..R..O'I'D,T~~BwIin."'iirT~~ 

Ii" oPARTIZIPATlVE SYSTEMENTWICKLUNGo 

o. 18. M811"1 
Prol. Dr ..... WH3NER, NkCtür~nIonnIIIr., TedriIdw~""" 
-MODElLE FOR EINE SOZIALVERTRAGUCHE TECHNIKGESTALTUNG. 

00. 1. Juni 1149 
Prot.OJ,"""~I.)Wenftita.m.n.~~ 
oBETROFFENENSCHUTZ BEI OFFENEN COMPUTERSYSTEMENo 

00"0 Juni 1". 
Aal.. D'. tt.bert1Q.a::EX. ~arwn.t.~~ 

-OPTIONEN ZUR TELEKOMMUNIKATION< 

00, 15. Juni 1989 
PnIf. Or. 1mo IWAllE.,I..InhwIiIit Mlagri.Irt 

. TELEMATIKUND GESELLSCHAFT. 

00,22. Juni 1"9 
ProI. Dr. OadIi'4lOnWEAl.HOF.~~hIItuI .. ~ .... *, ..... 

"fRAUEN UND COMPUTERARBEIT. 

Technische Unlversftlt Graz 
HO<su1 P 2 - Phyalkgebludt, Pe1erog .... I&, Gru 
Beginn: 1'.30 Uhr 

VERANSTAL TER; 

HOCHS01ÜI...ERS ~ DER TEONSCHEN LNoIERSITÄT GRAZ 
IN'TeRlJNIYERSIÄRES FCIRSCHUNGS29n' M T'E(HoII(" ARBBT l.N) klI..lUR · FZ 

~ OERTEQftSCHEN I.NYERStTATGRAZ 
0STEfI:IEJcHtSC URANIA FOR STEJEJNf,PI( 

--sländerlnnenreferat 
Das Ausländerreferat beschäftigt sich mit 
speziellen Problemen der ausländischen 
Studenten. Jeder ausländische Student hat 
bei uns die Möglichkeit mitzuarbeiten und 
unsere Ziele zu verfolgen. 
Das Referat fordert das Passive Wahlrecht -
ein Kernpunkt unserer Bemühungen - für 
Ausländer an unserer Universität. 

Deshalb haben wir Aktionen für die Mitwirkung 
von ausländischen Staatsangehörigen und 
Staatenlosen in Kollegial- und Hochschüler­
chaftsorganen unternommen. Unter anderem 
wurde ein Brief an alle Dekanate SONie an alle 
Rektoren in ÖSterreich verlaßt und verschickt. 
Wir unterstützen selbstverständlich auch die 
Forderung über das Kommunale Wahlrecht für 
Ausländerinnen. 

Weiters erschien es uns wichtig, verschiedene 
ausländerspezifische Fragen in Zusammenar­
b9it mit Ausländerreferaten anderer Universitä­
ten zu bearbeiten. Natürlich haben wir auch 
versucht Ausländer durch intensive Beratung 
zu unterstützen, um vor allem Neuankömmlin­
gen aus dem ksland den Eintritt in das univer -
sitäre Leben zu erleichtern. In den Sitzungen 
der IUKA haben wir allerdings nur als Auskunft­
spersonen ohne Stimmrecht teilgenommen 
und ihre Interessen für die Vorbereitungslehr­
gänge vertreten. 
Das Referat ist auch bemüht, die Kontakte zwi­
schen ausländischen Studenten und österrei­
chischen Studenten zu pflegen. So veranstalten 
wir des öfteren Feste, zu welchen ihr alle herzlich 
eingeladen seid. 

PanajODS Papaioannou 
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